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Übersicht der Literatur für Vermessungswesen und Kulturtechnik vom Jahre 1942 mit Nachträgen vom Jahre 1941.

Von E. Harbert, Braunschweig.

Einteilung des Stoffes.

	
1.    Zeitschriften, Lehr- und Handbücher, sowie größere Aufsätze, die mehrere Teile des Vermessungswesens behandeln.


	
2.    Mathematik, Tabellenwerke, Rechenhilfsmittel, Physik.


	
3.    Allgemeine Instrumentenkunde, Optik.


	
4.    Höhere Geodäsie und Geophysik.


	
5.    Astronomie und Nautik.


	
6.    Ausgleichungsrechnung und Fehlertheorie.


	
7.    Landesvermessung, Triangulierung und Polygonierung.


	
8.    Stückvermessung, Längenmessung, Flächenmessung, Katasterwesen.


	
9.    Nivellierung, geometrische, trigonometrische und barometrische.


	
10.    Meteorologie.                                  ,


	
11.    Tachymetrie, Topographie und Photogrammetrie.                     1


	
12.    Trassieren im allgemeinen, Abstecken von Geraden und Kurven.


	
13.    Markscheidewesen, magnetische Messungen.


	
14.    Hydrometrie und Hydrographie.


	
15.    Kartographie und Zeichenhilfsmittel; Kolonialvermessungen und flüchtige Auf-. nahmen; Erdkunde.


	
16.    Geschichte des Vermessungswesens, Landmesservereine und Versammlungen.


	
17.    Organisation des Vermessungswesens, Gesetze und Verordnungen, Unterricht und Prüfungen.


	
18.    Allgemeine Technik, Kulturtechnik, Militärtechnik.


	
19.    Bodenpolitik, Bodenrecht, Rechtskunde.


	
20.    Siedlungstechnik, Umlegung, Volks- und Heimatkunde.


	
21.    Verschiedenes.



	
1.    Zeitschriften, Lehr- und Handbücher, sowie grössere Aufsätze, die mehrere Teile des Vermessungswesens behandeln.



Bugge, W.: Leitfaden der praktischen Geometrie. Zum Gebrauch a, d. Fachklassen f, Vermessungstechniker u. sonst, techn. Schulen, sowie zum Selbstunterricht (Gehlens Fachbücher f. Hoch- u. Tiefbauing.), l.Bd.: Mathematik. 4. unveränd. Aufl. 95 S., 104 Fig. u. 4 Hilfstaf. Leipzig 1941. Bespr.: S. 309. 8. Bd. Zentralbl. f. Geophys., Meteorolog. u. Geod. 1942.
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Finsterwalder, R.: Zur Neubearbeitung des Jordan’schen Handbuches durch Eggert. S. 194/5. 43. Jg. Geogr. Anz. 1942.

Haack, H.: Vermessung, Grundbuch und Karte, S, 195/9. 88. Jg. Petermanns geogr. Mittlgn. 1942.

	
Harbert, E: Vermessungskunde (Schriften d. Fachamtes Freie Berufe in der DAF. Hrsg.: K. Strauß). Bd. 1: A. Technischer Teil. I. Reine Grundrißmessungen. 2.    Aufl. IX u. 311 S 153 Abb., 46 Beisp. Berlin 1942.



Harbert, E.; Vermessungskunde (Schriften des Fachamtes Freie Berufe in der DAF. Hrsg : K. Strauß). Bd. 2: A. Technischer Teil. II. Reine Höhenmessungen. III. Geländevermessungen, die nach Grundriß und Höhe gemeinsam ausgeführt werden, a) Tachymetrie. 348 S., 113 Bilder, Berlin 1942. Bespr.: S. 254, 71. Jg. ZfV. 1942, S. 188 54. Jg. Allg. Verm Nachr. 1942, S. 182/3. 18- Jg. Nachr. a. d. Reichsvermessungsdienst (Mittlgn. d. Reichsamts f. Landesaufn.) 1942, S. 124, 40. Jg. Schweiz. Ztsch. f. Verm. u. Kulturtechn. 1942, S. 280. 59. Jg. Der Bahn-Ing. 1942, S. 266. 10. Jg Dtsche. Technik 1942, S. 350. 88. Jg. Petermanns geogr. Mittlgn. 1942, S 406 24. Bd. Der Dtsche. Forstwirt 1942, Nr. 139. Dtsche. Berg-werksztg. 1942, S. 173. Der Bergbau vereinigt mit Kohle und Erz 1942, S. 244 39. Jg. Metall u. Erz 1942, S. 87 8. 90. Jg. Berg- u. Hüttenmännische Monatshefte 1942 und H. 7, Techn. Gemeindeblatt 1942.

Jordan, W.: Handbuch der Vermessungskunde. III. Bd. 2 Halbbd.: Sphäroidische Berechnungen, konforme Abbildung des Erdellipsoids und Aufgaben der Erd-messung. Bearb, v. O. Eggert 8. erw. Aufl. VIII u. 528 u. 27 S , mit zahlr, Abb. Stuttgart 1941, Bespr. S. 117/8. 18 Jg. Nachr. a. d. Reichsvermessungsdienst (Mittlgn. d. Reichsamts f. Landesaufn.) 1942, S. 117/8. 53. Jg. Mittlgn. a.d Markscheidewes, 1942, S. 107/8. 40. Jg Schweiz. Ztsch. f. Verm. u. Kulturtechn. 1942, S 48/9. 58 Jg. Tijdschr. voor Kadaster en Landmeetkde. 1942, S. 159/60. 88. Jg. Petermanns geogr. Mittlgn. 1942 und S, 175. Bd, 22, Ztschr, f. angew, Math. u. Mech, 1942.

Kerszus, H: Geodätisches Rechnen. Anleitg. zur Anwendg. v. Praxis u, Theorie Neueste Aufl. 139 S. m. Textfig., 8 Bl, (Kerszus: Die mathemat. Vor- u. Fachkenntnisse d, Vermessungstechnikers. T. 2) Stettin 1942.

Schermerhorn, W., u. H. J. van Steenis: Leerboek der Landmeetkunde. XXIII u, 512 S. Amsterdam 1942. Bespr,: S, 82/6. 58. Jg. Tijdschr, voor Kadaster en Landmeetkde, 1942,

Schewior, G: Leitfäden zur Bodenkultur. 4. Bd.: Feldaufnahme, Absteckarbeiten und Schlußvermessung. 60 S., 60 Textabb. u. 2 Taf. Leipzig 1941.

Straßenbau, Vermessungswesen und Kulturtechnik. Aufbaulehrgang, 1, Teil. 34. Sam-. melbd. d. Schriftenreihe „Soldatenbriefe zur Berufsförderung'*. Im Auftr. des Oberkommandos der Wehrmacht. 238 S. Leipzig 1942.

Wegener, K : Wissenschaftliche Ergebnisse der deutschen Grönland-Expedition Alfred Wegener 1929 und 1930/31. Bd. V: Geodäsie von K. Weiken, mit einem Nachtrag zu Bd." IV, 2 von R. Holzapfel. 91 S , 35 Abb. Bd. VII: Zusammenfassung der wissenschaftlichen Ergebnisse von K. Wegener, 73 S., 60 Abb. Leipzig 1940. Bespr. S. 75 6. 48. Jg Geogr. Ztsch. 1942.

Werkmeister, P: Vermessungskunde. Teil 1: Stückmessung und Nivellieren (Sig. Göschen, Bd. 468). 165 S., 145 Abb. 7. Aufl. Berlin 1942. Bespr.: S. 232. 54. Jg. Allg. Verm Nachr, 1942 und S. 172. 40. Jg, Schweiz. Ztsch, f, Verm. u. Kulturtechn. 1942.

Werkmeister, P : Vermessungskunde, Teil 2: Messung von Horizontalwinkeln. Festlegung von Punkten im Koordinatensystem, Absteckungen (Sig. Göschen. Bd, 469). 151 S„ 93 Abb, 5. Aufl. Berlin 1942,

	
2.    Mathematik. Tabellenwerke. Rechenhilfsmittel. Physik.



Adler, A.: Fünfstellige Logarithmen mit mehreren graphischen Rechentafeln und häufig vorkommenden Zahlwerten. 2. Aufl, 127 S., 1 Taf. (Sig. Göschen, Bd. 423). Berlin 1942.

Adolph, M.: Einführung in die Nomographie. Für Studierende und zum Selbststudium. 79 vorbereitende u techn. Aufg. m, Lösgn, IX u, 147 S. Leipzig 1942.

Bachmann, W. K.: Resolution mecano-optique d'un Systeme de deux equations lineaires ä deux inconnues. S. 241/7, 40. Jg. Schweiz. Ztsch, f, Verm, u. Kultur-techn.1942.

B a u 1 e, B.: Die Mathematik des Naturforschers und Ingenieurs. Bd. 1: Differential-und Integralrechnung. VIII u. 152 S., 161 Abb. Leipzig 1942.

Baumgartner, L.: Sammlung mathematischer Formeln. 76 S. m. Fig. 7, Aufl. München 1941,

C o 1 e r u s, E.: Vom Einmaleins zum Integral. Mathematik für jedermann. 403 S. m. Abb. Wien 1941,

Crantz, P.: Sphärische Trigonometrie nebst Anwendungen zum Selbstunterricht (Math.-physik. Bibliothek, Reihe 2, 7). 3. Neubearb. v, M. Hauptmann. 107 S., 114 gelöste Aufg., 67 Fig. u. 1 Nomogramm d. allgem. Kugeldreiecks, Leipzig 1942.

Deckert, A.: Analytische Geometrie, VIII u, 184 S., 100 Abb, (Lehrbücher der Feinwerktechnik, Bd. 6). Leipzig 1941.

D e m m i g, R.: Repetitorium der Arithmetik u. Algebra. IV u, 117 S. Darmstadt 1941.

Demmig, R.: Repetitorium der höheren Mathematik (3 Teile), 1, Teil: Differentialrechnung. XI u. 122 S. 5. Aufl. Darmstadt 1941.

	
	
Demmig, R.: Repetitorium der höheren Mathematik (3 Teile). 2 : Integralrechnung, 5.    Aufl. 55 S, mit Fig, 3.; Differentialgleichungen, 4,‘Aufl, 29 S. mit Fig. Darmstadt 1941.





Demmig, R.: Repetitorium der Mechanik (3 Teile). 1.: Statik starrer Körper, 4,Aufl, XV u. 152 S. mit Fig, Darmstadt 1941,

Demmig, R.: Repetitorium der Vektorenrechnung. 1, Bd,: Einführung in die Vektorenrechnung. 26 S. 2. Aufl. Darmstadt 1941,

Denk, F,: Mathematisches Denken und sprachliches Werkzeug, S. 246/50. 72. Jg. Ztsch. f. math. u. naturwiss. Unterricht aller Schulgattungen. 1941,

Dennert u, Pape: Der neue Aristo-Rechenstab, System Darmstadt D der Firma —• — in Hamburg-Altona. S. 159/60. 54, Jg, Ztsch, f, d, phys, u, chem. Unterricht 1941.

Dennert u. Pape: Verbesserung des Darmstadt D - Rechenstabes durch einen neuen Drahtrahmenläufer. S. 64. 55. Jg. Ztsch. f. d. phys. u. chem. Unterricht 1942.

Diercks, H., u. H. Euler: Praktische Nomographie. Entwerfen von Netztafeln, Nomogrammen f. beliebig viele Veränderliche m. Hilfe d. Leitlinie. Prakt. Beisp., 2. erw. Aufl., 96 S., 36 Abb. Düsseldorf 1942.

D o e r f 1 i n g, R.: Mathematik für Ingenieure und Techniker, Ein Lehrbuch, 4. Aufl, 633 S., 306 Bilder. München 1942,

Düsing, K.: Die Elemente der Differential- und Integralrechnung, in geometrischer Methode dargestellt. Für höhere techn. Lehranst, u, z, Selbstunterricht. Mit zahlr. Beisp. aus d. techn, Mechanik v. E. Preger, sowie vielen Übungen, Bearb, v. E. Wilde. IX u. 122 S , 91 Abb. 14. Aufl. Leipzig 1941.

Feilhauer, G., u. R. Wunder: Grundlagen der Arithmetik, Algebra und Trigonometrie mit einer Aufgabensammlung unter Berücksichtigung der Flug- und Funktechnik. Ein mathemat. Lehr- u. Übungsbuch, 2, Aufl, VIII u, 173 S,, 30 Abb. Berlin 1942.

F ü s g e n, P.: Physikalische Dimensionen, Größen und Einheiten, S, 1/5, 18, Jg.-Die Meßtechn. 1942,

Greve, A.: Fünfstellige logarithmische und trigonometrische Tafeln, nebst einer größeren Anzahl von Hilfstafeln. 200 S., 39. Aufl Hannover 1941,

Gruhn, P.: Mathematische Formelsammlung, Bearb, v. E, Schleier, 76 S, 11, verb, Aufl. Leipzig 1941.

H a d w i g e r, H : Flächeninhalte und Kurvenlängen als geometrische Mittelwerte. S, 212/8, Jahresber, d. Dtsch. Mathematiker-Vereing. 1941.
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Harkink, F.: Inleiding tot hei praktisch rekenen. Aanwijzingen en kunstgrepen voor het cijferen — Benaderde waarden — Verkorte bewerkingen — Reken-hulpmiddelen — Het rekenen met de machine. VIII u. 208 S. Groningen 1941, Bespr,: S. 213/4. 57. Jg. Tijdschr. voor Kadaster en Landmeetkde. 1941.

Hof ma n n, J. E.: Uber ein „neues“ Verfahren zur Annäherung von Quadratwurzeln und seine geschichtliche Bedeutung. S. 453/61. 6. Jg. Dtsche. Math. 1942.

Jordan, W.: Logarithmisch-trigonometrische Tafeln für neue (zentesimale) Teilung mit 6 Dezimalstellen. 6. verb, Aufl. Hrsg. v. O. Eggert. IX u, 424 S. Stuttgart 1942.

Kamke, E.: Differentialgleichungen, Lösungsmethoden und Lösungen. L: Gewöhnliche Differentialgleichungen (Bd, 18, Math, und ihre Anwendungen in Monographien und Lehrbüchern, begr. v. E. Hilb, hrsg. v. E. Kamke). XXVI u. 642 S., 60 Fig. Leipzig 1942. Bespr.: S. 174, Bd, 22, Ztsch. f. angew, Math. u. Mech. 1942.

Kerl, 0,: Eine Kurzschrift für Maschinenrechnung. S. 157/61. 54. Jg. Allg. Verm.-Nachr. 1942.

K 1 a w u n, J. F.: Der Rechenstab in Schule und Praxis. Ein moderner Lehrgang f. d. Schul- und Selbstunterricht zur völligen Beherrschung des Rechenstabes ohne Vorkenntnisse. 32 S. m. Abb. Berlin 1942.

Klinger, Fr.: Einführung in die n-dimensionale algebraische Geometrie. Für Techniker und Physiker. VII u. 152 S., 1 Taf. Berlin 1942.

Knopp, K.: Funktionentheorie. 2. Teil: Anwendungen und Weiterführung der all- ‘ gemeinen Theorie (Sig. Göschen, Bd. 703). 150 S., 7 Fig. 5. neubearb. Aufl. Berlin 1941.

Knopp, K.: Aufgabensammlung zur Funktionentheorie. Teil 2: Aufgaben zur höheren Funktionentheorie. 2. verb. Aufl, 151 S. (Sig, Göschen, Bd. 878). Berlin 1942.

Köhler, O., U. Graf u, C. Calov: Mathematische Raumbilder. 32 Anaglyphen-drucke mit erklärendem Text u. mit 1 Einleitung. 3. verb. u. verm. Aufl. 84 S. u, 2 rot-grüne Betrachtungsbrillen. Dresden 1941,

Kreutzer, K,: Mathematik des Steuermanns (2 Teile). Teil 2: Trigonometrie der Ebene und der Kugel. 2. Aufl, Bearb, v, W. Heuser, VIII u. 125 S., 75 Fig, Berlin 1942.

Kron, A. W.; Neuere Entwicklung der Rechenschieber. S. 131/4, 18. Jg. Die Meßtechnik 1942.

Lietzmann, W.: Mathematik in Erziehung und Unterricht. Unter Mitarb. v. U. Graf. 1 Bd.; Ziel und Weg 2 Bd.: Lehrstoff. 144 S. u. 280 S. Leipzig 1941. Bespr.: ‘ S. 505/6. 6 Jg. Dtsche. Math. 1942.

Mangold t, H. von: Einführung in die höhere Mathematik für Studierende und zum Selbststudium. Vollst, neubearb, u, erw, v, K, Knopp. Bd. 1: Zahlen, 1 unk-tionen, Grenzwerte, analytische Geometrie, Algebra, Mengenlehre. 7. Aufl. XV u. 585 S„ 112 Fig. Bd 2: Differentialrechnung, unendliche Reihen, Elemente der Differentialgeometrie und der Funktionentheorie. 7. Aufl. XV u, 633 S., 108 Fig, Bd.3: Integralrechnung und ihre Anwendungen, Funktionentheorie, Differentialgleichungen. 7, Aufl. XVI u. 617 S„ 103 Fig. Leipzig 1942.

Menninger, K.: Rechenkniffe. Lustiges und vorteilhaftes Rechnen. Ein Lehr- und Handbuch für das tägliche Rechnen. 7. Aufl. 95 S. Breslau 1942.

Mie, G.; Lehrbuch der Elektrizität und des Magnetismus. Eine Experimentalphysik des Weltäthers für Physiker, Chemiker, Elektrotechniker. 2. vollst, umgearb. Aufl. XIX u. 638 S„ 318 Abb. Stuttgart 1941. Bespr.: S. 63. 55. Jg. Ztsch. für den phys. u. chem. Unterricht 1942, S. 107/8. 43. Jg. Phys. Ztsch. 1942, S. 243. 22. Jg. Ztsch. f. techn. Phys. 1941, S. 22/4. 42. Jg. Das Weltall 1942 und S. 94. 22. Jg. Die Sterne 1942.                                                             . Mischke, W.: Grundlagen der Mathematik. Das Hilfswissen für den 1 echniker 175 S. 4. Aufl. Berlin .1941.                              _

Molenbroek, P.: Leerboek der Stereometrie. IV u. 369 S., 239 Fig. Groningen 1941. Bespr.: S. 214. 57. Jg. Tijdschr. voor Kadaster en Landmeetkde. 1941.

Neiß, F.: Determinänten und Matrizen. V u. 85 S., 1 Abb. Berlin 1941. Bespr.: S. 175. Bd. 22. Ztsch. f. angew. Math. u. Mech. 1942 und S. 218. 23, Jg. Ztsch. f. techn. Phys. 1942.

Niklitschek, A.: Im Zaubergarten der Mathematik. 250 S., 90 Zeichngn. Berlin 1942.

Otto, G.: Darstellende Geometrie. Teil 1: 25 Aufgaben (Grundlehrgang). 60 S. mit 60 ein- und mehrfarb. Abb. Berlin 1942.

Patz, W.: Tafel der regelmäßigen Kettenbrüche für die Quadratwurzeln aus den natürlichen Zahlen von 1—10 000. XIII u. 281 S. Leipzig 1941.

P e t e r s, J.: Sechsstellige Werte der trigonometrischen Funktionen von Tausendstel zu Tausendstel des Neugrades. 6. Aufl. 520 S. Berlin 1942.-

R e i c h, E.: Altes u. neues vom Rechenmaschinenrechnen. S. 233/41. 40. Jg, Schweiz. Ztsch. f. Verm. u. Kulturtechn. 1942.

Schaefer, C., u. L. Bergmann: Grundaufgaben des physikalischen Praktikums. Bearb. v. W. Kliefoth. 218 S., 182 Abb. Leipzig 1942. Bespr.: S. 12. 63, Jg. Dtsche. opt. Wochenschrift 1942.

Scheffers, G.: Lehrbuch der Mathematik. Zum Selbstunterricht und für Studierende der Naturwissenschaften und der Technik. Eine Einführung in die Differential- und Integralrechnung und in die analytische Geometrie. VIII u. 743 S., 438 Fig. 9. Aufl. Leipzig 1941.

Schrutka, L.: Leitfaden der Interpolation. VIII u. 80 S. Wien 1941. Bespr.: S. 218.

23. Jg. Ztsch. f. techn. Phys. 1942, S. 276. 54. Jg. Allg. Verm.Nachr. 1942, S. 44, 40, Jg. Schweiz. Ztsch. f, Verm. u. Kulturtechn. 1942, S. 161. 23. Jg. Der Bauing. 1942, S. 64, Bd, 22, Ztsch. f. angew. Math. u. Mech. 1942 und S. 158, 55, Jg, Ztsch, f. d. phys. u. chem. Unterricht 1942.

Schubert, H.: Mathematische Mußestunden. Sig, v. Geduldspielen, Kunststücken u. Unterhaltungsaufgaben mathematischer Natur, Neubearb. v,'F, Fitting. 260 S, 7. Aufl, Leipzig 1941.

Schulz, P.: Vierstellige logarithmische und trigonometrische Tafeln mit Hilfstabellen für das numerische Rechnen. 20. Aufl. 112 S, Bamberg 1941.

Steck, M.; Das Hauptproblem der Mathematik. XV u. 232 S. Berlin 1942.

Stuart, H. A.: Kurzes Lehrbuch der Physik. VII u. 269 S., 378 Abb. Berlin 1942,

S t u m p f f, K.: Trigonometrische Interpolation und Extrapolation von Beobachtungsreihen. 52 S. (Veröffentl. d. Meteorolog. Inst, d, Univ, Berlin, Hrsg. v. H. Ertel u. P, Zistier.Bd. IV, H. 3). Berlin 1941.

Stump ff, K.: Eine neue algebraische Methode zur Ermittelung unbekannter Perioden. S. 1/19. Bd. 57, Gerlands Beiträge z. Geophys. 1941.

Thompson, S. P.: Höhere Mathematik — und doch verständlich. Eine leichtfaßl, Einf. 1. d. Differential- u. Integralrechng. f. Chemiker, Biologen u. Volkswirtschaftler. Aus dem Engl. übertr. v. K. Clusius, 6, unveränd. Aufl. V u, 238 S,, 69 Fig. Leipzig 1941,

Vahlen, Th.: Abstrakte Geometrie (Dtsche, Mathematik, Beiheft 2). X u, 224 S,, 92 Abb. Leipzig o. J. Bespr.: S. 144. Bd, 271, Astron, Nachr, 1940/41,

Vega-Bremiker : Logarithmisch-Trigonometrisches (7-stell.) Handbuch. Neue Ausg. v. A. Köpff. 96. Aufl. Berlin 1941. Bespr.: S. 96. Bd. 272. Astron.Nachf. 1941.

Veit, H.: Das russische Rechengerät „Schtschot“. S. 380/1. 53. Jg. Allg.Verm.Nachr. 1941.\

Voellmy, E.: Fünfstellige Logarithmen und Zahlentafeln. 3, erg. u. verb. Aufl. 192 S. Zürich 1942.

Voigt, H: Goniometrie und ebene Trigonometrie. 47 S., 19 Bilder. Leipzig .1941. Weiskirche r, H.: Doppelblock-Schnellrechen-Tafel. 116 Bl. Hannover 1942. Wendling, E : Der Rechenschieber und sein Gebrauch (System Rietz). 3, Aufl. 53 S. Zürich 1942.

Werkmeister, P.: Berechnung des schiefwinkligen Dreiecks nur mit Hilfe des Sinussatzes. S. 360/3. 53. Jg. Allg.Verm.Nachr. 1941.

Wijdenes, P.: Lagere Algebra, deel I. De algebraische grootheden en hun be-werkingen. 4. Aufl. 276 S. Groningen 1942, Bespri: S. 35. 58, Jg. Tijdsch. voor Kadaster en Landmeetkde, 1942,

Witting, A.; Differentialrechnung (Sig, Göschen, Bd. 87). 201 S., 95 Fig. u. 200 Beisp. 3. neubearb. Aufl. Berlin 1941.

Wittke, H ; Dreiecksberechnung nach dem Sinussatz mit Probe. S. 194/6. 54. Jg. Allg. Verm.Nachr. 1942.

	
3.    Allgemeine Instrumentenkunde, Optik.



Albani, F.; La funzione del sistema di prismi applicato alla livella nella verifica e rettifica dei livelli Zeiß a cannocchiale girevole. S. 39/46. Jg. 23. L'Universo 1942 (XX).

B o e k e 1 s, H : Astatische Meßgeräte. J 024-4, DK 621.317.7.082. 742/3, T 12, ATM= Archiv für Techn. Messen, September 1941.

Breithaupt, Fr.: Ein neuer Theodolit. S. 25/8. 54. Jg. Allg. Verm.Nachr. 1942.

Breithaupt-Nivelliere und Theodolite. S. 235. 49. Jg. Feinmech. u. Präzis. 1941.

Burghart, K.: Der „rechnende“ Theodolit. S. 32/3. Bd. 59. Meteorolog. Ztsch. 1942.

Eckerkunst, W.: Die Mikronieterschraube in der Feinmeßtechnik. S. 153/5. 50. Jg. Feinmech. u. Präzis, 1942,

Ellinger: Zur Frage der Herstellung von Objektiven, S. 29/30. 63, Jg. Dtsche. opt. Wochenschrift 1942.

Gramatzki, H. I: Kompensation des Periodenfehlers bei Schneckenradübertragungen. S. 103/4. 22. Jg. Die Sterne 1942.

Griethe: Der leicht tragbare Feld-, Zeichen- und Schreibtisch. S, 50. 59. Jg. Der Bahn-Ing. 1942.

H a t s c h e k, P.: Optik für den Praktiker. 216 S., 102 Abb. Halle 1941,

Hauer, F.: Untersuchung eines Goniometers. S. 186/200. 62. Jg. Ztsch. f. Instrkde 1942.

Höllhuber, G-: Das neue Reduktionstachymeter Dahlta-Zeiß und seine Anwendung. S. 162/6. 54 Jg. Allg. Verm.Nachr. 1942.

Hofe, Chr. von: Fernoptik, theoretische und praktische Ausführungen über Fernrohre und militärische Instrumente VII u. 275 S., 186 Abb. Leipzig 1941. Bespr.: S. 143/4. 18. Jg. Die Meßtechn. 1942.

J a n ß, S.: Versuche aus der physiologischen Optik, S, 139/44, 54. Jg, Ztsch. L d. phys. u. chem. Unterricht 1941.

Jensen, H., u. R. Landwehr: Zur Untersuchung der Koma nach der Methode der streifenden Abbildung. S. 7/15. 62. Jg. Ztsch. f. Instrkde. 1942.

Lambertz, A.: Skalen- u. Zeigeranordnung zur Erhöhung der Ablesegenauigkeit. S. 163/7 62 Jg Ztsch. f. Instrkde, 1942.

Lehr, E.: Meßgeräte für statische Dehnungsmessungen. V 91122—5, DK 620.172.222, T 25, ATM = Archiv für Techn. Messen, März 1942.

Lehr, E.: Meßgeräte für statische Dehnungsmessungen. V 91122—6, DK 620.172.222, T 36, ATM = Archiv für Techn. Messen, April 1942.
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Grundsätzliches über die Vervielfältigung von Vermessungsplänen.

Von Ludwig Schmitt,

Direktor des Stadtvermessungsamtes der Stadt der Reichsparteitage Nürnberg.

Für die Vervielfältigung von Vermessungsplänen in größerer Auflage ist schon seit Anfang dieses Jahrhunderts die photomechanische Herstellung der Druckplatten eingeführt. Dagegen fehlte noch ein geeignetes, mechanisches Verfahren für geringe Auflagen. Erst durch die Einführung von neuartigen, transparenten Photopapieren (Aluna) und der Reflexkopie konnte sich nach dem Weltkriege eine Arbeitsweise hierfür entwickeln. Nur zaghaft gingen einzelne Vermessungsstellen an diese Neuerung, zur weitgehenden Ausnutzung der Photographie, heran. Man war eben der irrigen Meinung, daß solche Einrichtungen für kleinere Ämter zu umständlich und zu unwirtschaftlich seien. Bei vielen Stellen mag auch dazu beigetragen haben, daß man der Sache allzu fremd gegenüberstand und daher die großen Vorteile, die sich hier boten, nicht erkennen konnte. Es dürfte kein Zweifel bestehen, daß künftig, bei dem großen Personalmangel, die Mechanisierung auch im Vermes'sungs-1 wesen weitgehendst ausgebaut werden muß. Dabei wird besonders die Photographie für die Vervielfältigung eine große Rolle spielen. Es ist daher wichtig, deren verschiedene Anwendungsarten zu kennen, damit jede Stelle in der Lage ist, die für ihren Zweck geeignetsten Geräte und Verfahren einzuführen. Ich glaube der Sache zu dienen, wenn ich die verschiedenen Möglichkeiten der Verwendung der Photokopie im Vermessungswesen erörtere, wie sie mir aus meiner langjährigen Tätigkeit bekannt geworden sind, ohne dabei Anspruch auf erschöpfende Behandlung der einzelnen Fragen zu machen. Meine Ausführungen sollen die Berufskameraden anregen, diese wichtige Angelegenheit im Hinblick auf ihren besonderen Dienst zu prüfen. Wer dies ernstlich tut, wird in seinem Bereiche eine Menge Möglichkeiten finden, wo die Arbeit von Hand durch die mechanische der Photographie ersetzt werden kann. Nichts darf nochmal geschrieben oder gezeichnet werden, was schon vorhanden ist. Wer nach diesem Grundsätze seinen Betrieb nachprüft, wird eine Menge Arbeiten finden, bei denen die Photokopie eingeschaltet werden muß. Sollte man aber trotzdem zu dem Schlüsse kommen, daß sich für die eigenen Aufgaben die Beschaffung eines Gerätes nicht voll lohnt, so sollten sich mehrere Stellen gemeinsam ein Gerät beschaffen. Bei den Stadtvermessungsämtern ist dies verhältnismäßig einfach, weil diese für alle städtischen Dienststellen die Reproduktionsarbeiten miterledigen können. Für die staatlichen Vermessungsämter im Fortführungsdienste kommt, soweit sie nicht mit großen Neumessungen betraut sind, eine Reprokamera kaum in Betracht, dagegen die Beschaffung eines Reflexkopiergerätes für jedes Amt und eines Photokopisten für jede Regierungsstelle.

Bevor ich in die Betrachtung der verschiedenen Anwendungsarten der Photographie im Vermessungswesen eintrete, möchte ich noch einige grundsätzliche Fragen streifen.

Es ist üblich und richtig, bei der Kartierung der Pläne die allergrößte Genauigkeit zu fordern, und daher auch begreiflich,Maß man diese Genauigkeit bei der Vervielfältigung zu erhalten wünscht. Dies ist auch bei der photographischen Übetragung möglich, aber nur über das unveränderliche Glasnegativ, die Metall druckplatte und dem sog. T r o c k e n druckverfahren. Dieser Weg ist in vielen Fällen zu weit und nur bei einer gewissen Auflagenhöhe wirtschaftlich. Bei den ständigen Veränderungen der Pläne sind große Auflagen meist ausgeschlossen. Es ist sogar wünschenswert, daß die jeweils benötigten Pläne immer erst vom ergänzten Urplane abgenommen werden, wodurch allein der neueste Stand geboten wird.

Statt der Vervielfältigung durch Druck werden neue Pläne gewonnen:

	
a)    durch Neukartierung nach den vorhandenen Unterlagen,


	
b)    durch Ergänzung von Plandrucken,



c) durch Abzeichnung des Originals auf transparentes Papier und

d) durch Herstellung von Lichtpausen.

In all diesen Fällen werden wertvolle technische Hilfskräfte für eine Arbeit in Anspruch genommen, die bereits (im Urplan) fertig vorliegt. Dieses Personal kann für andere Aufgaben freigemacht werden, wenn man sich der mechanischen photographischen Verfahren bedient. Man erhält dabei in kurzer Zeih Kopien, die vollständig mit dem Originale übereinstimmen, sodaß jede Nachprüfung unnötig wird. Da die meisten Originale nur einfarbig gezeichnet sind, spielt die Farbe keine wesentliche Rolle.

Leider läßt sich eine geringe Größenänderung, die durch das Verhalten des photographischen Papiers — den Papiereingang — bedingt ist, nicht vermeiden, wenn nicht vom Glasnegativ auf maßhaltiges Photopapier kopiert wird. Bei Verwendung des normalen Dokumentenpapiers kommen, wie in jahrelanger Beobachtung festgestellt, selten Änderungen über minus 0,6 0/0 und wenn das Negativ ebenfalls auf Papier hergestellt wurde, minus 1,20/ vor. Auch dieser „Eingang“ kann durch entsprechendes Verfahren, wenigstens noch zum Teil, ausgeschaltet werden. Vor der Einführung des Trockendruckes mußte immer mit solchen Papiereingängen der Plandrucke gerechnet werden. Auf nassem Wege hergestellte Lichtpausen haben einen Eingang von etwa 1%. Diese geringen Veränderungen sind für die meisten Planverbraucher unerheblich oder selbstverständlich und werden vielfach garnicht wahrgenommen. Wenn man von überspitzten Anforderungen absieht, wird also die Photographie — richtig angewandt — für alle Zwecke brauchbare Pläne liefern.

Es könnten noch Bedenken wegen der Haltbarkeit der Photokopien be-stehen. Bei sachgemäßer Behandlung, besonders Wässerung, sind die Photos unbegrenzt haltbar.

Entschließt man sich, die Photokopie einzuführen, so muß man sich darüber klar sein, daß das photographische Verfahren eine Reihe von Zugeständnissen bei der Bearbeitung der. Originale erfordert.

Diese Voraussetzungen für die einwandfreie photographische Wie-dergabe von Karten und Plänen sollen nun betrachtet werden:

Da auf der photographischen Schicht alle Tonwerte wiedergegeben werden, erscheinen dort nicht nur die gewünschte Zeichnung, sondern auch alle Flecken, Risse, Beschädigungen sowie die Konstruktionslinien' und die Nadel-Stiche des Originals. Am günstigsten ist matt-schwarze Zeichnung auf weißem Grunde; dies kann man nur bei Neuherstellung der Originale erreichen. Ein tüchtiger Reproduktionsfachmann wird viele Schwierigkeiten meistern, man' soll ihm aber die Arbeit nicht unnötig erschweren und ihm die Originale so sauber als möglich übergeben. Dazu ist notwendig, daß die Urpläne soweit als möglich geschont werden. Vorlagen mit satten, scharfen Strichen in rot und gelb, für manche Verfahren auch in blau, machen keinerlei Schwierigkeiten, desgleichen Zeichnungen auf Pauspapier und -leinwand sowie Klarzell und. ähnliches Material. Doch soll dieses nicht gelb oder grünstrichig sein.

Für Vervielfältigungen in gleicher Größe oder für Vergrößerungen wird gewöhnlich ein vorhandener Urplan als Original benützt. Dagegen ist es meist notwendig, das Original neu zu zeichnen, wenn so starke Verkleinerungen gewünscht werden, daß die Strichstärke dabei unter 0,05 mm sinken würde, Die Neuzeichnungen macht man am besten auf transparentem Mate-, rial, .weil man dann den Urplan ohne weiteres als Unterlage benützen kann. Die Strichstärke* der Zeichnung und die Größen der Schrift und der topographischen Zeichen richten sich nach dem Grade der Verjüngung oder nach dem Rahmen, in den der verkleinerte Plan hineinpassen soll. Das Muster-blatt und die Zeichenvorschriften für die deutsche Grundkarte 1:5000 sollten die Norm bilden, um auch hier eine Einheitlichkeit 'zu erreichen.

Bei Straßenbezeichnungen wäre m. E. die Abkürzung „Str.“ grundsätzlich und allgemein anzuwenden und nur an das Ende der Straße zu setzen. Die Hausnummern sind in der Richtung der Numerierung zu schreiben und von der Schraffur freizulassen, damit sie lesbar bleiben. Die Heraushebung der Eigentumsgrenzen ist für das Gesamtbild kein Vorteil und sollte womöglich unterlassen .werden, zumal die Grundkarte niemals die Katasterkarte ersetzen kann.

An einem Beispiele soll nun die Auswirkung der Verkleinerung auf die anzuwendenden Strichstärken, Schrift- und Zeichengrößen betrachtet werden. Ist ein Plan 1:5000 aus dem Maßstab 1:1000 zu verkleinern, so wären die Eigentumsgrenzen (Strichstärke 2 des Musterblattes) 5 X 0,15 mm = 0,75 mm stark zu zeichnen. Die übrigen Linien (Strichstärke 1) 5 X 0,05mm = 0,25mm. Diese Strichstärke dürfte die unterste Grenze bilden. Schrift und Zahlen werden ebenfalls fünfmal so hoch gezeichnet, wie sie erscheinen sollen. Die Schrift muß immer frei stehen und offen gehalten werden, damit bei der Verkleinerung nichts zusammengeht. Als Schriftart hat sich die Balken- oder Blockschrift am besten bewährt. Schrifthöhen unter 1 mm sind nicht mehr leicht lesbar. Die Schraffur muß in der Zeichnung entsprechend weit gehalten werden. Bei den topographischen Zeichen muß ebenfalls die richtige Größe gewählt werden. Man muß im Original auch etwas sparsam mit diesen Zeichen sein, damit sie nach der Verkleinerung nicht zu eng stehen.

Die Größe der Zeichnungsfläche richtet sich einerseits nach dem Ausmaße der vorhandenen Urpläne, andererseits nach den verfügbaren Werkstoffgrößen. Die verkleinerten Pläne sollen möglichst groß im Format sein, damit nicht zu viele Nahtstellen entstehen. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß Zeichnungen über 1 qm unhandlich für den Techniker sind. In unserem Beispiele eines 5000er Blattes von 50 X 50 cm Bildgröße wird das Original 250 X 250 cm. In diesem Ausmaß gibt es keinen Werkstoff. Es verbietet sich aus diesem Grunde schon die Anfertigung in einem Stücke. Ein solches Blatt könnte auch schwer auf das Reißbrett zur Reproduktion so aufgespannt werden, daß keine Blasen entstehen, wodurch Verzerrungen und Unscharfen im Negativ- verursacht würden. Es muß das Original daher in mehreren Teilen gezeichnet werden. Dabei ist anzustreben, daß mehrere ganze Urkarten auf ein Blatt vereinigt werden. Würde man die Teile zu klein wählen, so ergeben sich sehr kleine Bilder des 5000er Planes und viele Nahtstellen. Die fünffache Verkleinerung ist in einem Arbeitsgange nicht erreichbar, denn entweder würde das Original zu groß oder bei kleineren Vorlagen'— die Verkleinerung nicht umfassend genug werden. Daraus folgt, daß man bei einer Aufnahme mit der Verjüngung nicht allzuweit gehen kann. Sie findet praktisch an der 21/2fachen linearen Verkleinerung ihre Grenze. Von den für den 5000er Plan hergestellten Originalen 1:1000 müssen daher erst Zwischenaufnahmen — in diesem Falle am besten im Maßstab 1:2000 gemacht werden. Es ergibt sich dann neben dem 5000er Plan ein Plan 1:2000, der zwar stärkere Striche und etwas größere Schriften und topographische Zeichen als gewöhnlich hat, aber für viele Fälle sehr gut brauchbar ist. Man hat nun von einem Original, zwei Folgemaßstäbe. Bei der Fertigung neuer Originale sollte diese Möglichkeit immer berücksichtigt werden, weil dadurch umfangreiche Zeichenarbeit gespart wird. Die einzelnen Blätter des Zwischenplanes werden — am besten auf Kunstdruckkarton gedruckt — zum Original des 5000er Planes — stumpf zusammengesetzt. Es ist dabei vorteilhaft, die Blätter mit Leukoplast zu hinterkleben und die Fugen mit einem Brei aus Lithoponeweiß und Gummi-arabicumlösung 1:10 auszugießen. Die überschüssige Masse wird kurz vor dem völligen Erhärten mit dem Schaber weggenommen und das Ganze geglättet. Nun können die immer enttstehenden kleinen Passerdifferenzen durch Ausschaben der wegfallenden Striche und Richtigstellung der Zeichnung vor der Aufnahme beseitigt werden. Durch dieses Verfahren wird viel Retusche auf dem Negativ vermieden. Retuscharbeiten werden um so schwieriger und zeitraubender, je dünner und je enger die Zeichnung ist (z. B. in der Altstadt).

Bei der Anfertigung der Vorlagen ist zu beachten, daß man möglichst maßhaltiges Material verwendet. Klarzell und ähnliche Stoffe haben sich hiebei gut bewährt, wenn sie gut abgelagert waren. Vielfach bestehen Schwierigkeiten beim Bezeichnen dieser Stoffe, diese sind überwunden, wenn man die Zeichenfläche zuerst mit einem weichen Gummi abradiert und bei der Arbeit die Fläche möglichst wenig berührt. Zu diesem Zwecke deckt man ständig alle Flächen, die nicht bearbeitet werden, mit Papier ab und nimmt beim Zeichnen auch für die Hand eine Papierunterlage. Wer diese Vorsichtsmaßregeln befolgt, wird mit jeder Tusche eine dauerhafte Zeichnung auf Klarzell x. herstellen. Zur Wahrung der Einheitlichkeit gibt man den Zeichnern Musterblätter an Hand, die die Strichstärken, häufig vorkommende Zeichen, dann die Schrift- und Zahlengrößen nebst Einteilung und Neigung in der Größe der Originale enthalten. Diese Vorlage wird unter das Zeichenblatt geschoben, wodurch das Vorzeichnen überflüssig wird und die Zeichenfläche geschont bleibt. Recht vorteilhaft ist es auch, wenn man häufig vorkommende Zeichen (Wald, Wiese, Gärten, Gebüsch usw.) einstempelt. Das Einkleben gedruckter Signaturen empfiehlt sich nicht, besonders wenn die Zeichnungen gerollt aufbewahrt werden, dagegen kann die ganze Umschrif-tung jeweils kurz vor der Aufnahme angeklebt werden, so daß diese, mit Ausnahme der Blattnummern, nur einmal zu schreiben ist. Über Glasnegative werden dann Druckplatten hergestellt, dabei sind Aluminium- oder Zinkplatten dem Litographie-Stein vorzuziehen. Die zusammengesetzten Kreidevorlagen können nicht gerollt werden, sie müssen plan aufbewahrt werden. Auch bei den Klarzelloriginalen ist dies zu empfehlen. Am besten läßt man sich dazu flache Kästen anfertigen, die auf Böcke gestellt werden und deren Deckel (aus geschliffenem starken Sperrholz) als Zeichenplatte Verwendung finden kann. Für staubdichte Auflage mit Filz ist zu sorgen.

Ist ein solcher 5000er Plan zu erneuern, so kann man verschieden vorgehen. Entweder man ergänzt die zusammengesetzten Kreidedrucke des Zwischenplanes oder die einzelnen Klarzell- usw. Originale, je nachdem wenig oder viel Nachträge zu berücksichtigen sind. Auf jeden Fall sind dadurch alle lithographischen Arbeiten ausgeschaltet und es wird viel Zeit und Arbeit erspart, zumal auch Nachträge auf photomechanisch hergestellten Druckplatten nicht immer gelingen.

Ich habe diese „Voraussetzungen“ etwas eingehender besprochen, um zu zeigen, daß allein mit der Einführung des photographischen Verfahrens nicht alles geschehen ist und daß verschiedene Umstellungen im Betriebe notwendig werden. Die größten Dienste leistet die Photographie erst dann, wenn die Repro-Abteilung so organisch in den Betrieb eingebaut ist, daß sich das ganze Personal auf die Hilfe der Photomechanik einstellt. Gar manche Schwierigkeiten sind anfangs zu überwinden.

Die Arbeiten in der Repro-Abteilung werden nur auf Grund von genehmigten Bestellscheinen erledigt. Bei der Ausfüllung des Bestellscheines ist besonders wichtig, daß die benötigten Ausschnitte aus den Plänen genau; bezeichnet werden. Dabei haben sich aufgedruckte Blattschemata sehr gut bewährt, so daß Rückfragen selten sind.

Die Verhältnisse bei den einzelnen Vermessungsdienststellen sind derart verschieden, daß sich eine allgemeine Norm für den Umfang der photographischen Einrichtung nicht aufstellen läßt. In einer späteren Abhandlung will ich daher versuchen, die heute vorhandenen Geräte und ihre Leistungsfähigkeit in großen Zügen zu schildern, damit jedermann in der Lage ist, zu prüfen, welches Gerät und Verfahren für ihn in Betracht kommt.

Kleine Beiträge.

Gründung einer Reichsgemeinschaft „Technische Presse“ im NSBDT.

Die technische Presse muß mehr als bisher in die Rüstungsproduktion eingeschaltet werden. Mit dem Ziel, eine gemeinsame Ausrichtung zu erreichen, soll ein Zusammenschluß aller an der technischen Presse und technischen Berichterstattung hauptberuflich und nebenberuflich mitarbeitenden Personen erreicht werden.

Um eine genaue Übersicht über die Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten zu erhalten, sollen die Männer, die sich dazu berufen fühlen und in der Lage sind, auf Grund ihrer persönlichen Kenntnisse und Erfahrungen an der technischen Presse und an der technischen Berichterstattung mitzuarbeiten, ihre Anschrift mit den wichtigsten Personalangaben (auch Mitgliedschaft bei Berufsverbänden) unter gleichzeitiger Nennung ihrer Hauptarbeits- und Fachgebiete dem Hauptamt für Technik der NSDAP.-Reichsleitung (Presse und Schrifttum), München 26, bekanntgeben.

Es wird Wert darauf gelegt, daß sich nicht nur die Männer melden, die schon an der Fachpresse mitarbeiten, sondern auch jene, die bisher abseits standen.

München, 20. Januar 1943. Hauptamt für Technik der NSDAP,-Reichsleitung.

Mitteilungen des DVW.

Vermessungsdirektor Karl Strinz t.

Am 29. November 1942 verstarb im 73. Lebensjahr Vermessungsdirektor i. R. Karl Strinz in Magdeburg. Ein arbeits- und erfolgreiches Leben hat damit seinen Abschluß gefunden. Geboren am 10. Juli 1869 in Köln widmete er sich den Wissenschaften des Vermessungswesens. Nach vorheriger Beschäftigung in Köln wurde er Leiter der Vermessungs- und Liegenschaftsämter in Düren und Bonn und kam 1912 nach Magdeburg. Neben dem Aufbau der Ämter bearbeitete er auch das Bebauungs-planwesen dieser Städte. Er hat auf diesen Gebieten Außerordentliches geleistet und wiederholt seine Fähigkeiten in erfolgreichen Wettbewerben, u. a. in Kopenhagen, Breslau und Wetzlar, unter Beweis gestellt. Karl Strinz war eine außerordentlich vielseitige und insbesondere auf mathematischem Gebiet begabte Natur mit vielfachen künstlerischen Veranlagungen und Interessen, eine in sich abgeschlossene Persönlichkeit mit festem eindeutigen Charakter. Sein Name hat dementsprechend auch in der Fachwelt einen durchaus guten Klang. Er war stets zuverlässig und hat manchem, der seinen Lebensweg kreuzte, viel gegeben. Ein bleibendes Andenken der Nachwelt ist diesem erfolgreichen Leben daher auch gesichert.

N a d e r m a n n.

Personalnachrichten.

Allgemeine Landesvermessung. Reich. Ernannt zu RRäten: die VermAssessoren

Franz Arnolds u. Kurt Ebeling, beim ReichsA. f. Landesaufnahme; zum RDir.: ORuvermR. Backfisch bei der HVermAbt. XII in Stuttgart; zu ORuvermRäten: die RuVermRäte Ra d a m m b. d. HVermAbt. VII in Hannover, z. Z. komm, beschäftigt im RMdJ., Dr. Reger b. d. HVermAbt. XII in Stuttgart, Danielsen bei der HVermAbt. VI in Hamburg und Dr. Ing. Eichelsdörfer bei der HVermAbt. XIII in München; zu RuVermRäten: die VermRäte Fischer bei der HVermAbt. I in Königsberg (Pr.) u. DiplIng. Richter bei d. HVermAbt. III in Dresden, Schanz (z. Z. im Wehrdienst) im Württ. Innenmin., KatuMessAbt. in Stuttgart u. Heyl bei der FinVerw. d. Hess. Landesreg. in Darmstadt, Euringer beim Bayer. Landes-vermA. in München; zu RVermRäten: die VermAssessoren DiplIngenieure S t o c k -m a i r bei der HVermAbt. XIII in München, P e h a m m e r (z. Z. im Wehrdienst) bei der HVermAbt. XIV in Wien unter gleichzeit. Versetzg. a. d. HVermAbt. XVI in Posen und VermAmtm. Wisser, beauftragt mit d. Leitg. der Unterabt. Trig. der HVermAbt. IX inMünster/Westf. — Abgeordnet vom ReichsA. f. Landesaufn.: Dir. Dr. Ing. habil. Großmann zur T.H. in Hannover, ORR. Dr. Ing. Gronwald zum RMdJ. — Versetzt; VermAmtm. Petri v. d. HVermAbt. IV in Potsdam zum ReichsA. f. Landesaufn. — In den Ruhestand versetzt: ORR. DiplIng. Seidel beim ReichsA. f. Landesaufn. u. ORuvermR. z. D. C a n d o 1 i n i in Graz. — Den Helden-tod starben: Asses, d. VermD. Dr. Ing. K e rn, ReichsA. f. Landesaufn., August 42, VermRef. Alper ma n n, Wiesbaden 42.

Forschungsbeirat für Vermessungstechnik und Kartographie. Ernannt z. Mitgl.: Dir. Dr. Ing. habil. Großmann, T.H. Hannover. — Von der Mitgliedschaft ent-bunden: ORR. Dr. Ing. G r o n wa 1 d im RMdJ.

Katasterverwaltung. Reich. Ernannt zum VermR.: VermAsses. Schmidt (z. Z. im Wehrdienst) beim KatA. in Gotenhafen. —Versetzt: VermR. Mayer (Johann) beim KatA. in Dux a. d. MessA. in Saarbrücken. — Bayern. Ernannt zum RuVermR.: MessADir. Ludwig b. VermA. in Bad Tölz; zu VermRäten die VermAssessoren DiplIngenieure D e 11 e r e r (z. Z. im Wehrdienst) b. VermA. Bad Tölz u. Dietrich (z. Z. im Wehrdienst) beim VermA. in München.

Landeskulturverwaltung. Reich. Ernannt zum ORuvermR.: RuVermR. Florin, Posen; zu VermRäten: die VermAssessoren Brill (z. Z. im Wehrdienst) u. Eberhart (z. Z. i. Wehrdienst) in Saarbrücken. — Hessen-Nassau. Ernannt zum ORuKR.: VermR. P a n z, Darmstadt. — Preußen. Ernannt zum VermR.: VermAsses. Buchholz, Coesfeld.

Verkehrsverwaltung. Reichswasserstraßen. Ernannt zum MinR.: ORuvermR. Scheuch unter gleichzeit. Versetzg. von Magdeburg z. Generalinsp. für Wasser u. Energie, Berlin. — Versetzt: VermR. Schulze vom Wasserstraßenneubauamt Halle/Saale z. Wasserstraßen dir. Münster/Westf., VermR. Bilieb v. d. Wasser-straßendir. Kiel z. Wasserstraßendir. Magdeburg, Vermlng. Hermann v. Eisenach z. Wasserstraßenneubauamt Halle,-Saale.

‘                Verlag von Konrad Wittwer in Stuttgart.

Druck von Carl Hammer (Inh, Wilhelm Herget), Hofbuchdruckerei in Stuttgart.

An unsere Leser!

Die Kriegswirtschaft erfordert stärkste Konzentration aller Kräfte. Diese Zusammenfassung macht es notwendig, daß auch die Zeitschrift für Vermessungswesen in ihrem Erscheinen eingeschränkt wird. Aus der demnächst erscheinenden neuen Ausgabe werden die Leser Näheres erfahren.

Berlin, den 31. März 1943.

Arbeitskreis Deutscher Verein für Vermessungswesen im NSBDT.

